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Verkaufsbedingungen der Julius Schulte Trebsen GmbH & Co. KG 

1. Geltungsbereich/ Anwendbare Bestimmungen 

Die vorliegenden Allgemeinen Verkaufsbedingungen (AVB) gelten für 
alle Geschäftsbeziehungen der Julius Schulte Trebsen GmbH & Co. KG 
(nachfolgend "SCHULTE") mit ihren Kunden (nachfolgend „Käufer“). Sie 
gelten insbesondere für Verträge über den Verkauf und/oder die Liefe-
rung beweglicher Sachen, ohne Rücksicht darauf, ob SCHULTE die Ware 
selbst herstellt oder bei Zulieferern einkauft (§§ 433, 651 BGB). 

1.1 Diese AVB gelten nur, wenn der Käufer ein Unternehmer  
(§ 14 BGB), eine juristische Person des öffentlichen Rechts oder ein öf-
fentlich-rechtliches Sondervermögen ist. 

1.2 Diese AVB gelten nur, wenn der Käufer ein Unternehmer (§ 14 
BGB), eine juristische Person des öffentlichen Rechts oder ein öffentlich-
rechtliches Sondervermögen ist. 

1.3 Die AVB gelten – sofern nicht anders vereinbart – in ihrer zum 
Zeitpunkt der Bestellung geltenden Fassung, jedenfalls aber in der dem 
Käufer zuletzt zumindest in Textform mitgeteilten Fassung, als Rahmen-
vereinbarung auch für künftige, gleichartige Bestellungen, ohne dass 
SCHULTE in jedem Einzelfall wieder auf sie hinweisen muss.  

1.4 Die AVB gelten ausschließlich. Abweichende, entgegenstehende 
oder ergänzende Geschäftsbedingungen des Käufers werden nur dann 
und insoweit Vertragsbestandteil, als SCHULTE ihrer Geltung ausdrücklich 
zugestimmt hat. Dieses Zustimmungserfordernis gilt in jedem Fall, bspw. 
auch dann, wenn SCHULTE in Kenntnis der Geschäftsbedingungen des 
Käufers die Lieferung an ihn ausführt, ohne seinen AGB ausdrücklich zu 
widersprechen. 

1.5 Im Einzelfall getroffene, individuelle Vereinbarungen mit dem 
Käufer (einschließlich Nebenabreden, Ergänzungen und Änderungen) ha-
ben in jedem Fall Vorrang vor diesen AVB. Für den Inhalt derartiger Ver-
einbarungen ist, vorbehaltlich des Gegenbeweises, eine schriftliche Ver-
einbarung bzw. die schriftliche Bestätigung von SCHULTE maßgebend. 
Handelsklauseln sind im Zweifel gemäß den von der Internationalen Han-
delskammer in Paris (ICC) herausgegebenen International Commercial 
Terms (INCOTERMS) in der bei Vertragsschluss gültigen Fassung auszu-
legen. 

1.6 Rechtserhebliche Erklärungen und Anzeigen, die nach Vertrags-
schluss vom Käufer gegenüber SCHULTE abzugeben sind (z. B. Fristset-
zungen, Mängelanzeigen, Erklärung von Rücktritt oder Minderung), sind 
schriftlich abzugeben. Schriftlichkeit in Sinne dieser AVB schließt Schrift- 
und Textform (z. B. Brief, E-Mail, Telefax) ein. Gesetzliche Formvorschrif-
ten und weitere Nachweise insbesondere bei Zweifeln über die Legitima-
tion des Erklärenden bleiben unberührt. 

1.7 Hinweise auf die Geltung gesetzlicher Vorschriften dienen nur 
der Klarstellung. Auch ohne derartige Klarstellungen gelten daher die ge-
setzlichen Vorschriften, soweit sie in diesen AVB nicht unmittelbar abge-
ändert oder ausdrücklich ausgeschlossen werden. 

1.8 SCHULTE führt seine Geschäftsbeziehungen und alle sonstigen 
Rechtsbeziehungen auf Grundlage seiner Unternehmensleitsätze und 
Compliance-Bestimmungen. Diese Leitsätze und Bestimmungen, die bei 
SCHULTE jederzeit eingesehen oder angefordert werden können, erkennt 
der Käufer als für SCHULTE verbindlich an. 

2 Angebot und Vertragsschluss  

2.1 Die Angebote von SCHULTE sind freibleibend und unverbindlich, 
sofern sie nicht ausdrücklich als verbindlich bezeichnet sind. 

2.2 Soweit nicht anders angegeben, hält sich SCHULTE an die in ei-
nem ausdrücklich als verbindlich oder fest bezeichneten Angebot enthal-
tenen Bedingungen und Preise 14 Tage ab Ausstellungsdatum gebunden.  

2.3 Die Bestellung der Ware durch den Käufer gilt – wenn nicht aus-
nahmsweise bereits ein vorheriges Angebot von SCHULTE als verbindlich 
bezeichnet war – als verbindliches Vertragsangebot. Soweit nichts Abwei-
chendes vereinbart ist, hat SCHULTE 14 Tage Zeit, dieses Angebot des 
Käufers anzunehmen. Die Annahme kann ausdrücklich (bspw. durch Auf-
tragsbestätigung in Schrift- oder Textform) oder durch schlüssiges Han-
deln (bspw. Auslieferung der Ware) erklärt werden. 

2.4 Angaben zum Gegenstand und Umfang der Lieferung (z. B. Maße, 
Gewichte, technische Daten) in Katalogen, Prospekten oder anderen Dar-
stellungen (z. B. Datenblätter in der jeweils aktuellen Fassung) sind nur 
annähernd maßgebliche Leistungsbeschreibungen, sofern nicht aus-
drücklich schriftlich als Vertragsinhalt und verbindliche Beschaffenheit 
vereinbart.  

2.5 Garantien für die Beschaffenheit der Ware werden von SCHULTE 
nur übernommen, wenn sie ausdrücklich und schriftlich als solche be-
zeichnet werden.  

2.6 Die Mitarbeitenden im Außendienst, freien Handelsvertreter und 
sonstigen Betriebsangehörigen von SCHULTE sind nicht befugt, mündli-
che Nebenabreden zu treffen oder mündliche Zusagen oder Zusicherun-
gen zu geben, die über den Inhalt des schriftlichen Vertrages hinausge-
hen. 

2.7 SCHULTE behält sich sämtliche Urheber- und Eigentumsrechte an 
Angebotsunterlagen, Zeichnungen, Beschreibungen, Mustern, Kosten-
voranschlägen vor. Sie dürfen ohne ausdrückliche Genehmigung von 
SCHULTE weder weitergegeben, veröffentlicht, vervielfältigt oder sonst 
Dritten zugänglich gemacht werden. Auf Verlangen von SCHULTE sind 
Unterlagen und Datenträger ohne Zurückhaltung von Kopien zurückzu-
geben. 

3 Lieferung/ Lieferfrist/ Verzug  

3.1 Mangels abweichender Vereinbarung verstehen sich die Liefe-
rungen von SCHULTE ab Werk/ Ex Works (EXW) gemäß INCOTERMS in 
aktueller Fassung. Gefahrübergang auf den Käufer erfolgt, sobald die 
Sendung an die den Transport ausführende Person übergeben worden 
ist oder zwecks Versendung das Lager von SCHULTE verlassen hat. Wird 
der Versand auf Wunsch oder durch Verschulden des Käufers verzögert 
oder nicht ausgeführt, geht die Gefahr mit der Meldung der Versandbe-
reitschaft auf ihn über. 

3.2 Sofern nicht ausdrücklich als verbindlich vereinbart, sind von 
SCHULTE angegebene Liefertermine oder -fristen unverbindlich. Sofern 
verbindliche Lieferfristen vereinbart sind und diese aus Gründen, die 
SCHULTE nicht zu vertreten hat, nicht eingehalten werden können (Nicht-
verfügbarkeit der Leistung), wird SCHULTE den Käufer hierüber unter Mit-
teilung der voraussichtlichen neuen Lieferfrist unverzüglich informieren. 
Ist die Leistung auch innerhalb der neuen Lieferfrist nicht verfügbar, ist 
SCHULTE berechtigt, wahlweise ganz oder teilweise vom Vertrag zurück-
zutreten oder die Lieferung um den Zeitraum der Verhinderung zu ver-
schieben. Im Falle des Rücktritts werden vom Käufer bereits erbrachte 
(Teil-)Leistungen unverzüglich zurückerstattet. Als Fälle der Nichtverfüg-
barkeit der Leistung in diesem Sinne gelten insbesondere die nicht recht-
zeitige Selbstbelieferung durch Zulieferer, wenn SCHULTE ein kongruen-
tes Deckungsgeschäft abgeschlossen hat, weder SCHULTE noch den Zu-
lieferer ein Verschulden trifft und SCHULTE im Einzelfall zur Beschaffung 
nicht verpflichtet ist, sonstige Störungen in der Lieferkette sowie solche 
Umstände, die SCHULTE mit der nach den Umständen des Falles zumut-
baren Sorgfalt nicht abwenden und bei Vertragsschluss nicht vorausse-
hen kann, z. B. Krieg, währungs- und handelspolitische oder sonstige ho-
heitliche Maßnahmen, innere Unruhen, terroristische Anschläge, Natur-
gewalten, Feuer, Streiks, Aussperrungen, unverschuldete Nichtbeliefe-
rung mit Vormaterial, Verkehrs- und Betriebsstörungen, Seuchen und 
Pandemien und sonstige Fälle höherer Gewalt.  
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3.3 Bei einer nicht von SCHULTE zu vertretenden Überschreitung der 
ursprünglich vereinbarten Lieferfrist um mehr als zwei Monate hat der 
Käufer das Recht, hinsichtlich des nicht erfüllten Teils vom Vertrag zu-
rückzutreten. Bedingung für die Ausübung dieses Rechts ist, dass der 
Käufer seine Absicht zur Ausübung des Rücktritts mindestens 14 Tage 
zuvor schriftlich gegenüber SCHULTE ankündigt. Erfolgt die Lieferung in-
nerhalb dieser Frist, entfällt der Rücktritt. 

3.4 Verlängert sich die Lieferzeit nach vorstehenden Regelungen 
oder wird SCHULTE von ihrer Verpflichtung frei, so kann der Käufer hie-
raus keine Schadensersatzansprüche herleiten. 

3.5 Die gesetzlichen Rücktrittsrechte im Fall verschuldeter Über-
schreitung der Lieferfrist bleiben unberührt. Für den Eintritt des Lieferver-
zugs von SCHULTE gelten die gesetzlichen Bestimmungen mit der Maß-
gabe, dass in jedem Fall eine Mahnung des Käufers mit angemessener 
Fristsetzung vorauszugehen hat. 

3.6 Gerät SCHULTE verschuldet in Lieferverzug, kann der Käufer pau-
schalierten Ersatz seines Verzugsschadens verlangen. Die Schadenspau-
schale beträgt für jede vollendete Kalenderwoche des Verzugs 0,5 % des 
Nettopreises der verspätet gelieferten Ware (Lieferwert), insgesamt je-
doch höchstens 5 % des Lieferwerts der verspätet gelieferten Ware. 
SCHULTE bleibt der Nachweis vorbehalten, dass dem Käufer kein oder 
nur ein wesentlich geringerer Schaden als vorstehende Pauschale ent-
standen ist. SCHULTE ist zu Teillieferungen und Teilleistungen berechtigt, 
sofern die Teillieferung und Teilleistung für den Käufer zumutbar ist und 
dieser nicht offensichtlich ein Interesse daran hat, keine Teillieferungen 
zu erhalten. 

3.7 Die Einhaltung einer vereinbarten Liefer- und Leistungsverpflich-
tung von SCHULTE setzt die rechtzeitige und ordnungsgemäße Erfüllung 
der Verpflichtungen des Käufers und aller der von diesem zu schaffenden 
Voraussetzungen voraus. 

3.8 Kommt der Käufer in Annahmeverzug, so ist SCHULTE berechtigt, 
Ersatz des ihr daraus entstehenden Schadens zu verlangen. SCHULTE 
kann die Ware dann auf Kosten des Käufers einlagern und angemessene 
Lagerkosten verlangen, auch wenn die Einlagerung im eigenen Lager er-
folgt. Hierfür berechnet SCHULTE eine Pauschale von 500 € pro LKW für 
die Erstauslagerung und 0,50 € pro Tag und Tonne, beginnend mit dem 
vereinbarten Liefertermin bzw. – mangels Liefertermin – mit Mitteilung 
der Versandbereitschaft. Der Nachweis eines höheren Schadens und un-
sere gesetzlichen Ansprüche (insbesondere Ersatz von Mehraufwendun-
gen, angemessene Entschädigung, Kündigung) bleiben unberührt; die 
Pauschale ist aber auf weitergehende Geldansprüche anzurechnen. Dem 
Käufer steht der Nachweis offen, dass SCHULTE kein oder nur ein wesent-
lich geringerer Schaden als vorstehende Pauschale entstanden ist. Mit 
Eintritt des Annahmeverzuges geht die Gefahr der zufälligen Verschlech-
terung und des zufälligen Unterganges auf den Käufer über. 

3.9 Werden beim Transport Paletten von SCHULTE verwendet, so ist 
der Käufer verpflichtet, diese gegen Paletten gleicher Qualität und Anzahl 
aus seinem Bestand zu tauschen. Andernfalls hat er Schadensersatz zu 
leisten. 

3.10 Die Rechte des Käufers gem. Ziffer 9 dieser AVB und die gesetz-
lichen Rechte von SCHULTE, insbesondere bei einem Ausschluss der Leis-
tungspflicht (z. B. aufgrund Unmöglichkeit oder Unzumutbarkeit der Leis-
tung und/oder Nacherfüllung), bleiben unberührt. 

4 Geheimhaltung, Datenschutz  

4.1 Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse und sonstige vertrauliche In-
formationen zu SCHULTE und deren Unternehmen, die dem Käufer wäh-
rend der Geschäftsbeziehung zur Kenntnis gelangen, sind – auch über die 
Geschäftsbeziehung hinaus – vertraulich zu behandeln. 

4.2 Der Käufer ist verpflichtet, sämtliche personenbezogene Daten, zu 
denen er im Rahmen der Geschäftsbeziehung mit SCHULTE Zugang er-
hält bzw. von denen er während der Geschäftsbeziehung Kenntnis er-
langt, vertraulich zu behandeln. Bei Umgang mit diesen Daten sind alle 

einschlägigen gesetzlichen Vorgaben des Datenschutzes, insbesondere 
der DSGVO und des BDSG, zu beachten. Der Käufer wird die Daten nicht 
unbefugt verarbeiten und sie Dritten nur mitteilen oder zugänglich ma-
chen, wenn er dazu durch Gesetz oder sonstige Rechtsvorschrift berech-
tigt oder verpflichtet ist. 

4.3 Der Käufer wird von ihm beschäftigte Personen und eventuell zu 
beauftragende Nachunternehmer, denen im Rahmen ordnungsgemäßer 
Vertragserfüllung Zugang zu vertraulichen Informationen und/oder per-
sonenbezogenen Daten zu gewähren ist, in einer entsprechenden Weise 
auf Vertraulichkeit sowie auf Einhaltung des Datengeheimnisses  
(§ 53 BDSG) verpflichten. 

5 Preise  

5.1 Angegebene Preise verstehen sich, falls nicht anders vereinbart, 
in EURO ab Werk (unverzollt) einschließlich Verladung im Werk; jedoch 
ausschließlich Verpackung und zuzüglich der jeweils geltenden gesetzli-
chen Umsatzsteuer. 

5.2 Soweit zwischen Vertragsschluss und vereinbartem bzw. tatsäch-
lichem Lieferdatum mehr als 4 Monate liegen und Letzteres nicht 
SCHULTE zu vertreten hat, ist SCHULTE berechtigt, eine Preisanpassung 
vorzunehmen, sofern sich die eigenen Kosten, insbesondere durch Mate-
rialpreis- oder Transportkostensteigerungen sowie Lohnerhöhungen, um 
insgesamt mehr als 5 % erhöhen. Unabhängig vom Zeitraum zwischen 
Vertragsschluss und Lieferdatum ist SCHULTE zur Preisanpassung be-
rechtigt, wenn und soweit die Kosten von SCHULTE sich durch Preiserhö-
hungen von Energielieferanten z. B. auf Grundlage des EnSiG (beispiels-
weise §24 EnSiG) verteuern. Bei einer Preissteigerung von mehr als 10 % 
ist der Käufer zum Rücktritt berechtigt. Das Preisanpassungsrecht von 
SCHULTE gilt nicht, sofern ausdrücklich eine Festpreisabrede für den be-
troffenen Zeitraum getroffen wurde. 

5.3 Sofern Teil- oder Ratenzahlungsvereinbarungen getroffen sind, 
wird die gesamte davon erfasste Forderung sofort fällig, wenn der Käufer 
mit einer Teilzahlung länger als 10 Tage in Verzug gerät. 

5.4 Werden nach Vertragsschluss öffentliche Abgaben und Lasten  
(z. B. Zölle; Im- und Exportgebühren, Umlagen für z. B. gestiegene Gas- 
oder Energiekosten) neu eingeführt oder erhöht, so ist SCHULTE berech-
tigt, solche Mehrbelastungen dem Preis hinzuzuaddieren. 

6 Gewährleistung  

6.1 Für die Rechte des Käufers bei Sach- und Rechtsmängeln (ein-
schließlich Falsch- und Minderlieferung) gelten die gesetzlichen Vor-
schriften, soweit nachfolgend nichts anderes bestimmt ist. In allen Fällen 
unberührt bleiben die gesetzlichen Bestimmungen über den Verbrauchs-
güterkauf sowie die Rechte des Käufers aus gesondert abgegebenen Ga-
rantien insbesondere seitens des Herstellers. 

6.2 Grundlage der Mängelhaftung von SCHULTE ist vor allem die 
über die Beschaffenheit und die vorausgesetzte Verwendung der Ware 
getroffene Vereinbarung. Als Vereinbarung über die Beschaffenheit der 
Ware gelten die als solche bezeichneten Produktbeschreibungen, die 
dem Käufer vor seiner Bestellung überlassen oder in gleicher Weise wie 
diese AVB in den Vertrag einbezogen wurden. Mängelansprüche beste-
hen nicht bei nur unerheblicher Abweichung von der vereinbarten Be-
schaffenheit oder bei nur unerheblicher Beeinträchtigung der Brauchbar-
keit.  

6.3 Soweit keine abweichenden Vereinbarungen ausdrücklich getrof-
fen wurden oder auf Produktdatenblättern besondere Toleranzen ausge-
wiesen sind, gelten hinsichtlich der Mengen-, Maß-, Dicke-, Rechtwink-
ligkeits-, Flächengewichts- und Zählgenauigkeitstoleranzen etc. bei Pa-
pier und Karton und hinsichtlich anderer Eigenschaften und der Prüfvor-
schriften die Art 12 bis 20 der Allgemeinen Verkaufsbedingungen (AVB) 
der Papier- und Pappenhersteller der EG, empfohlen von dem Europäi-
schen Verband der Zellstoff-, Papier- und Pappenindustrie (CEPAC), die 
bei SCHULTE zur Einsicht vorliegen, mit Stand 1991 bzw. in später veröf-
fentlichten, aktualisierten Fassungen.  
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6.4 In jedem Fall sind Maß- und Gewichtsabweichungen im Rahmen 
handelsüblicher Toleranzen und einschlägiger DIN-Vorschriften zulässig. 
Darüber hinaus behält sich SCHULTE vor, im Zuge der technischen Ent-
wicklung, der Normungsarbeiten und der Fertigungsmöglichkeiten Maß- 
und Gewichtsänderungen vorzunehmen, soweit dadurch die auftragsge-
mäße Verwendbarkeit nicht beeinträchtigt wird.  

6.5 Für die Berechnung sind die von SCHULTE festgestellten Liefer-
gewichte und Stückzahlen maßgebend.  

6.6 Beschädigungen der ersten fünf Lagen der jeweiligen Papierrolle 
durch den Transport sind kein Mangel, der den Käufer zur Geltendma-
chung von Mängelansprüchen berechtigt.  

6.7 SCHULTE behält sich vor, bessere Qualitäten der Waren als ver-
einbart zu liefern, ohne dass sich daraus ein Anspruch des Käufers auf 
andauernde Lieferung der besseren Qualität ergibt. 

6.8 Die Frist für die Geltendmachung der Mängelansprüche beträgt 
1 Jahr ab Beginn der gesetzlichen Verjährung. Diese Frist gilt nicht, soweit 
das Gesetz zwingend längere Fristen vorschreibt, insbesondere für Rück-
griffsansprüche (§ 479 Abs. 1 BGB) oder bei Vorsatz, arglistigem Ver-
schweigen eines Mangels sowie bei Nichteinhaltung einer Beschaffen-
heitsgarantie. Die gesetzlichen Regelungen über Ablaufhemmung, Hem-
mung und Neubeginn der Fristen bleiben unberührt. 

6.9 SCHULTE haftet grundsätzlich nicht für Mängel, die der Käufer 
bei Vertragsschluss kennt oder grob fahrlässig nicht kennt. Mängelan-
sprüche setzen voraus, dass der Käufer die Produkte einer Eingangskon-
trolle gemäß § 377 HGB unterzieht. 

6.10 Mängel sind gegenüber SCHULTE wie folgt schriftlich zu rügen: 

a) unverzüglich nach Entdeckung, spätestens jedoch innerhalb von einer 
Woche nach Erhalt der gelieferten Produkte bei Transportschäden und 
bei offensichtlichem Abweichen hinsichtlich Qualität/ Sorte, Mengen 
oder vereinbarten Beschaffenheiten; äußerlich erkennbare Schäden sind 
zu rügen und auch in geeigneter Weise auf den Frachtpapieren, sofern 
vorhanden, zu dokumentieren, um den Schadensentstehungszeitpunkt 
einzugrenzen,  

b) unverzüglich nach Entdeckung, spätestens jedoch innerhalb von zwei 
Wochen nach Erhalt der gelieferten Produkte bei Mängeln, die durch 
oberflächliche Prüfung oder einfache und stichprobenartige Kontrolle 
festgestellt werden können,  

c) unverzüglich nach Entdeckung bei den übrigen verdeckten Mängeln.  

Zur Wahrung der benannten Fristen genügt die rechtzeitige Absendung 
der Mängelrüge. Die Nichtbeachtung der benannten Rügeobliegenheiten 
führt zum Verlust von Ansprüchen. 

6.11 Mangelhafte Ware bessert SCHULTE nach ihrer Wahl nach oder 
liefert dafür Ersatz. Ist die gewählte Art der Nacherfüllung im Einzelfall für 
den Käufer unzumutbar, kann er sie ablehnen. Das Recht von SCHULTE, 
die Nacherfüllung unter den gesetzlichen Voraussetzungen zu verwei-
gern, bleibt unberührt. SCHULTE ist berechtigt, die geschuldete Nacher-
füllung davon abhängig zu machen, dass der Käufer den fälligen Kauf-
preis bezahlt. Der Käufer ist jedoch berechtigt, einen im Verhältnis zum 
Mangel angemessenen Teil des Kaufpreises zurückzubehalten. 

6.12 Der Käufer hat SCHULTE die zur geschuldeten Nacherfüllung er-
forderliche Zeit und Gelegenheit zu geben, insbesondere die beanstan-
dete Ware auf Verlangen zu Prüfungszwecken zu übergeben. Im Falle der 
Ersatzlieferung hat der Käufer die mangelhafte Sache auf Verlangen von 
SCHULTE nach den gesetzlichen Vorschriften zurückzugeben; ein Rück-
nahmeanspruch des Käufers besteht nicht. 

6.13 Hat SCHULTE nicht innerhalb angemessener Frist Ersatz geliefert 
oder nachgebessert oder sind die nachgebesserten oder nachgelieferten 
Produkte ebenfalls mangelhaft, hat der Käufer das Recht, Herabsetzung 
des Kaufpreises oder Rückgängigmachung des Vertrages zu verlangen. 
Bei einem unerheblichen Mangel besteht ein Rücktrittsrecht nicht. 

6.14 Bei Mangelhaftigkeit nur eines Teils der Ware ist der Käufer nicht 
berechtigt, den Vertrag vollständig rückgängig zu machen. 

6.15 Die zum Zweck der Prüfung und Nacherfüllung erforderlichen 
Aufwendungen, insbesondere Transport-, Wege-, Arbeits- und Material-
kosten sowie gegebenenfalls Aus- und Einbaukosten trägt bzw. erstattet 
SCHULTE nach Maßgabe der gesetzlichen Regelung und dieser AVB, 
wenn tatsächlich ein Mangel vorliegt. Ansprüche des Käufers wegen der 
zum Zweck der Prüfung und Nacherfüllung erforderlichen Aufwendun-
gen, insbesondere Transport-, Wege-, Arbeits- und Materialkosten, sind 
ausgeschlossen, soweit die Aufwendungen sich erhöhen, weil der Gegen-
stand der Lieferung nachträglich an einen anderen Ort als die Niederlas-
sung des Käufers oder den ursprünglich vereinbarten Lieferort verbracht 
worden ist, es sei denn, die Verbringung entspricht seinem bestimmungs-
gemäßen Gebrauch. Erweist die Prüfung, dass tatsächlich kein Mangel 
vorliegt, kann SCHULTE vom Käufer, die aus dem unberechtigten Man-
gelbeseitigungsverlangen entstandenen Kosten ersetzt verlangen, wenn 
der Käufer wusste oder hätte erkennen können, dass kein Mangel vor-
liegt. 

6.16 Weist ein Muster, eine Probe oder eine gelieferte Warencharge 
von SCHULTE eine bestimmte Eigenschaft auf, die für die Weiterverwen-
dung des Käufers oder dessen Kunden so maßgeblich ist, dass jedenfalls 
auch insbesondere wegen dieser Eigenschaft die (Folge-)Bestellung vor-
genommen wird, so ist der Käufer verpflichtet, SCHULTE auf diesen Um-
stand und die speziell geforderte Eigenschaft oder Beschaffenheit geson-
dert hinzuweisen. Unterbleibt dieser Hinweis und weist die (Folge-)Be-
stellung bei Gefahrübergang diese Eigenschaft nicht auf, so haftet 
SCHULTE wegen dieses Umstandes nicht.  

6.17 Soll ein bereits durch den Käufer verwendetes Produkt von 
SCHULTE für eine neue Anwendung verwendet werden, ist die Anwen-
dung durch den Käufer vorab zu testen. Die Unterlassung führt zum Aus-
schluss der Gewährleistung. 

6.18 Ansprüche des Käufers auf Aufwendungsersatz gemäß  
§ 445a Abs. 1 BGB sind ausgeschlossen, es sei denn, der letzte Vertrag in 
der Lieferkette ist ein Verbrauchsgüterkauf (§§ 478, 474 BGB) oder ein 
Verbrauchervertrag über die Bereitstellung digitaler Produkte  
(§§ 445c S. 2, 327 Abs. 5, 327u BGB). 

7 Eigentumsvorbehalt  

7.1 Bis zur vollständigen Erfüllung aller Forderungen (einschließlich 
sämtlicher Saldoforderungen aus Kontokorrent), die SCHULTE aus jedem 
Rechtsgrund gegen den Käufer jetzt oder künftig zustehen, bleibt die ge-
lieferte Ware im Eigentum von SCHULTE. Ware, an der SCHULTE aufgrund 
dieser Ziffer 7 (Mit-)Eigentum zusteht, wird im Folgenden als Vorbehalts-
ware bezeichnet. 

7.2 Diese Sicherheit ist auf Verlangen des Käufers nach Wahl von 
SCHULTE freizugeben, soweit ihr realisierbarer Wert die zu sichernden 
Forderungen nachhaltig um mehr als 10 % übersteigt. 

7.3 Der Käufer ist berechtigt, die unter Eigentumsvorbehalt von 
SCHULTE stehende Ware im ordnungsgemäßen Geschäftsverkehr zu ver-
arbeiten und zu veräußern, solange er nicht in Verzug ist. Andere Verfü-
gungen, insbesondere Verpfändungen oder Sicherungsübereignungen, 
sind unzulässig.  

7.4 Verarbeitung oder Umbildung erfolgen stets für SCHULTE als 
Hersteller, jedoch ohne das Entstehen neuer Verpflichtungen. Bleibt bei 
einer Verarbeitung, Vermischung oder Verbindung mit Waren Dritter de-
ren Eigentumsrecht bestehen, so erwirbt SCHULTE Miteigentum im Ver-
hältnis der Rechnungswerte der verarbeiteten, vermischten oder verbun-
denen Waren. Der Käufer verwahrt das (Mit-)Eigentum von SCHULTE un-
entgeltlich.  

7.5 Die aus dem Weiterverkauf oder aus einem sonstigen Rechts-
grund (Versicherung, unerlaubte Handlung) bezüglich der Vorbehalts-
ware entstehenden Forderungen (einschließlich Sicherheiten und Neben-
rechte) tritt der Käufer – als Ausgleich für den Verlust des (Mit-)Eigentums 
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an der Vorbehaltsware und zur Sicherheit für SCHULTE – bereits jetzt voll-
ständig bzw. in Höhe des SCHULTE zustehenden Miteigentumsanteils an 
SCHULTE ab. SCHULTE nimmt die Abtretung hiermit an.  

7.6 Der Käufer bleibt neben SCHULTE zur Einziehung der Forderung 
ermächtigt. SCHULTE verpflichtet sich, die Forderung nicht einzuziehen, 
solange der Käufer seine Zahlungsverpflichtungen gegenüber SCHULTE 
nachkommt, kein Mangel seiner Leistungsfähigkeit vorliegt und SCHULTE 
den Eigentumsvorbehalt nicht durch Ausübung eines Rechts gem.  
Ziffer 7.9 geltend machen. Ist dies aber der Fall, kann SCHULTE verlangen, 
dass der Käufer die abgetretenen Forderungen und deren Schuldner be-
kannt gibt, alle zum Einzug erforderlichen Informationen erteilt, die da-
zugehörigen Unterlagen aushändigt und den Schuldnern (Dritten) die 
Abtretung anzeigt. Außerdem ist SCHULTE in diesem Fall berechtigt, die 
Befugnis des Käufers zur weiteren Veräußerung und Verarbeitung der un-
ter Eigentumsvorbehalt stehenden Waren zu widerrufen. Nimmt der Käu-
fer die Forderungen aus der Weiterveräußerung der Vorbehaltsware in 
ein mit seinem Kunden bestehendes Kontokorrentverhältnis auf, tritt er 
bereits jetzt den zu seinen Gunsten anerkannten Saldo oder Schlusssaldo 
in Höhe des Betrages an SCHULTE ab, der dem Gesamtbetrag der in das 
Kontokorrentverhältnis eingestellten Forderungen aus der Weiterveräu-
ßerung der Vorbehaltsware entspricht. SCHULTE nimmt diese Abtretung 
hiermit an. 

7.7 Bei Zugriffen Dritter auf die Vorbehaltsware - insbesondere Pfän-
dungen - wird der Käufer auf das Eigentum von SCHULTE hinweisen und 
diese unverzüglich benachrichtigen, damit SCHULTE ihre Eigentums-
rechte durchsetzen kann. Soweit der Dritte nicht in der Lage ist, SCHULTE 
die in diesem Zusammenhang entstehenden gerichtlichen oder außerge-
richtlichen Kosten zu erstatten, haftet hierfür der Käufer. 

7.8 Hat der Käufer Forderungen aus der Weiterveräußerung der Vor-
behaltsware bereits an Dritte abgetreten, insbesondere aufgrund echten 
oder unechten Factorings, oder sonstige Vereinbarungen getroffen, auf-
grund derer derzeitige oder zukünftige Sicherungsrechte von SCHULTE 
beeinträchtigt werden könnten, hat er dies SCHULTE unverzüglich anzu-
zeigen. Im Falle eines unechten Factorings ist SCHULTE berechtigt, vom 
Vertrag zurückzutreten und die Herausgabe der Vorbehaltsware zu ver-
langen; gleiches gilt für das echte Factoring, soweit der Käufer nach dem 
Vertrag nicht frei über den Kaufpreis für die Forderung verfügen kann. 

7.9 Bei schuldhaftem Verstoß gegen wesentliche Vertragspflichten    
- insbesondere Zahlungsverzug und in den in diesen AVB aufgeführten 
Fällen - ist SCHULTE berechtigt, nach den gesetzlichen Vorschriften vom 
Vertrag zurückzutreten oder/und, die Vorbehaltsware aufgrund des Ei-
gentumsvorbehalts herauszuverlangen. Der Käufer ist in diesem Fall zur 
Herausgabe verpflichtet. Das Herausgabeverlangen beinhaltet nicht zu-
gleich die Erklärung des Rücktritts; SCHULTE ist vielmehr berechtigt, le-
diglich die Ware herauszuverlangen und sich den Rücktritt vorzubehalten. 
Zahlt der Käufer den fälligen Kaufpreis nicht, darf SCHULTE diese Rechte 
nur geltend machen, wenn dem Käufer zuvor erfolglos eine angemessene 
Frist zur Zahlung gesetzt worden ist oder eine derartige Fristsetzung nach 
den gesetzlichen Vorschriften entbehrlich ist. 

7.10 Nimmt SCHULTE die aus einer Weiterverarbeitung von Vorbe-
haltsware entstandenen Waren zurück und veräußert sie an einen Dritten, 
wird SCHULTE, sofern der Verkaufserlös dieser Waren die gesicherte For-
derung übersteigt, den Differenzbetrag an den Käufer auszahlen.  

7.11 Der Käufer ist verpflichtet, die Vorbehaltsware ordnungsgemäß 
zu lagern und auf seine Kosten entsprechend der betriebsüblichen Hand-
habung gegen Diebstahl, Feuer-, Wasser-, Transport- und sonstige Schä-
den zu versichern. Die Versicherungsansprüche tritt der Käufer hiermit bis 
zur Höhe des Wertes der Vorbehaltsware bzw. des Miteigentumsanteils 
von SCHULTE an SCHULTE ab. SCHULTE nimmt diese Abtretung hiermit 
an. 
 
 
 
 

8 Zahlungsbedingungen  

8.1 Soweit nichts anderes vereinbart ist, sind die Rechnungen von 
SCHULTE innerhalb von 14 Kalendertagen nach dem Rechnungsausstel-
lungsdatum, spätestens jedoch 30 Tage nach Lieferung, fällig und zu zah-
len. SCHULTE ist jedoch – auch im Rahmen einer laufenden Geschäftsbe-
ziehung – jederzeit berechtigt, eine Lieferung ganz oder teilweise nur ge-
gen Vorkasse durchzuführen. Ein entsprechender Vorbehalt ist von 
SCHULTE spätestens mit Auftragsbestätigung zu erklären. 

8.2 Eine Zahlung gilt erst dann als erfolgt, wenn SCHULTE über den 
gezahlten Betrag frei verfügen kann. Im Falle von Schecks gilt die Zahlung 
erst als erfolgt, wenn der Scheck eingelöst wird. 

8.3 Mit Ablauf der unter Ziffer 8.1 benannte Fristen gerät der Käufer 
in Verzug. Während des Verzugs ist SCHULTE berechtigt, Verzugszinsen 
in gesetzlicher Höhe (derzeit 9 Prozentpunkte über dem Basiszinssatz) zu 
verlangen. Der Nachweis eines höheren Verzugsschadens durch SCHULTE 
ist zulässig. Die Berechtigung von SCHULTE, den kaufmännischen Fällig-
keitszins (§ 353 HGB) zu fordern, bleibt unberührt. 

8.4 Wenn SCHULTE nach Vertragsabschluss Umstände bekannt wer-
den, die die Kreditwürdigkeit des Käufers in Frage stellen, insbesondere 
über eine wesentliche Verschlechterung der Vermögensverhältnisse  
(z. B. Zwangsvollstreckung, Insolvenz, Nichteinlösung von Schecks, Ein-
stellung von Zahlungen oder wenn der Käufer mehrmals fällige Rechnun-
gen trotz Mahnung nicht bezahlt), so ist SCHULTE berechtigt, sofern die 
Umstände geeignet sind, den Anspruch auf Gegenleistung zu gefährden, 
die Leistung zu verweigern und die gesamte Restschuld fällig zu stellen, 
auch wenn sie Schecks angenommen hat. SCHULTE ist in diesem Fall au-
ßerdem berechtigt, Vorauszahlungen oder Sicherheitsleistungen zu ver-
langen. Das Leistungsverweigerungsrecht besteht nur, wenn der Käufer 
trotz Aufforderung zur Leistung Zug um Zug oder zur Sicherheitsleistung 
nicht bereit ist. Bei Verträgen über die Herstellung unvertretbarer Sachen 
(Einzelanfertigungen) kann SCHULTE den Rücktritt sofort erklären; die ge-
setzlichen Regelungen über die Entbehrlichkeit der Fristsetzung bleiben 
unberührt. 

8.5 Der Käufer ist zur Aufrechnung oder zur Ausübung eines Zurück-
behaltungsrechts nur berechtigt, wenn seine Gegenansprüche rechtskräf-
tig festgestellt worden oder von SCHULTE unbestritten sind. 

9 Haftung  

9.1 Soweit sich aus diesen AVB einschließlich der nachfolgenden 
Bestimmungen nichts anderes ergibt, haftet SCHULTE bei einer Verlet-
zung von vertraglichen und außervertraglichen Pflichten nach den ge-
setzlichen Vorschriften. 

9.2 SCHULTE haftet auf Schadensersatz, gleich aus welchem Rechts-
grund, im Rahmen der Verschuldenshaftung grundsätzlich nur bei Vor-
satz oder grober Fahrlässigkeit.  

9.3 Bei einfacher Fahrlässigkeit haftet SCHULTE für Schäden, gleich 
aus welchem Rechtsgrund, vorbehaltlich eines milderen Haftungsmaß-
stabs, nach den gesetzlichen Bestimmungen (bspw. für Sorgfalt in eige-
nen Angelegenheiten) nur  

a) für Schäden aufgrund der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der 
Gesundheit sowie 

b) für Schäden aus der nicht unerheblichen Verletzung einer wesentlichen 
Vertragspflicht (Verpflichtung, deren Erfüllung die ordnungsgemäße 
Durchführung des Vertrags überhaupt erst ermöglicht und auf deren Ein-
haltung der Vertragspartner regelmäßig vertraut und vertrauen darf); in 
diesem Fall ist die Haftung von SCHULTE jedoch auf den Ersatz des vor-
hersehbaren, typischerweise eintretenden Schadens begrenzt. 
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9.4 SCHULTE haftet bei Fehlen einer Vertragszweckgefährdung nicht 
für grobes Verschulden ihrer Erfüllungsgehilfen, sofern es sich nicht um 
das Verschulden leitender Erfüllungsgehilfen bzw. leitender Angestellter 
handelt und sofern nicht ein schwerwiegendes Organisationsverschulden 
vorliegt. 

9.5 Die Haftungsbeschränkungen und -ausschlüsse gemäß vorste-
hender Ziffern gelten nicht, wenn SCHULTE einen Mangel arglistig ver-
schwiegen oder eine Garantie für die Beschaffenheit der Ware übernom-
men hat. Sie gelten zudem nicht für Ansprüche nach dem Produkthaf-
tungsgesetz. 

9.6 Soweit die Haftung von SCHULTE nach Ziffer 9.2 und 9.3 ausge-
schlossen oder beschränkt ist, gilt dies entsprechend für Organe, Ange-
stellte, gesetzliche Vertreter und sonstige Erfüllungsgehilfen von 
SCHULTE. 

9.7 Wegen einer Pflichtverletzung, die nicht in einem Mangel be-
steht, kann der Käufer nur zurücktreten oder kündigen, wenn SCHULTE 
die Pflichtverletzung zu vertreten hat. Ein freies Kündigungsrecht des 
Käufers wird ausgeschlossen. Im Übrigen gelten die gesetzlichen Voraus-
setzungen und Rechtsfolgen. 

10 Anwendbares Recht/ Gerichtsstand  

10.1 Für diese AVB und die gesamten Rechtsbeziehungen zwischen 
SCHULTE und dem Käufer gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland 
unter Ausschluss internationalen Einheitsrechts, insbesondere des UN-
Kaufrechts. Voraussetzungen und Wirkungen des Eigentumsvorbehalts 
gemäß Ziffer 7 unterliegen dem Recht am jeweiligen Lagerort der Sache, 
soweit danach die getroffene Rechtswahl zugunsten des Deutschen 
Rechts unzulässig oder unwirksam ist. 

10.2 Trebsen ist ausschließlicher - auch internationaler - Gerichtsstand 
für alle sich aus dem Vertragsverhältnis unmittelbar oder mittelbar erge-
benden Streitigkeiten. SCHULTE ist jedoch auch berechtigt, den Käufer 
am Erfüllungsort der Lieferverpflichtung gem. diesen AVB bzw. einer vor-
rangigen Individualabrede oder an seinem Sitz zu verklagen. Vorrangige 
gesetzliche Vorschriften, insbes. ausschließliche Zuständigkeiten, bleiben 
unberührt. 

Stand: Juni 2025 


